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naturgemäße Behandlung -es menschlichen Körpers
in gesunden und kranken Tagen.

Herausgeber und Redacteur: Gustav Wvlbold in Dresden.
Mitredacteur: Theodor Hahn auf der Waid bei St. Gallen.
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Anhakt : Votivtafel: Pros. Dr. Adolf Vogt.
1. N a chwort zum Borwort in voriger Nummer von G. W o l b o l d.
2. Medizinische Merkverse über Kindespflege mit Nachwort vom Herausgeber. (Forts.)
3. Persönliche Gesundheitspflege von Dr. W. A. H a u p r. Forts.
4. Zur Unfehlbarkeit medizin. Diagnosen, und; Ist die Lebercir rhose heilbar? Forts.
Vereinsleben, Briefwechsel für Alle. Antwort auf eine R i k l i'sche Erklärung. Inserate.

Votiotatel
Das Jmpfdogma verlangt auch in Zeitläuften die Zwangsimpsung, wo gar keine Pocken

vorhanden sind und predigt bei Pockenepidemien blindes Vertrauen zur Schutzkraft der
Vaccine auch denen, bei welchen diese längst erstorben ist: — es zieht seine regelmäßige
Kriegssteuer in Friedenszeiten und überläßt 1 die Mehrzahl der Bevölkerung zu Zeiten der
Gefahr ihrem Schicksal! — Das Dogma verlangt zwangsweise. Durchführung der Revac-
cination in einem Lebensalter, in welchem die Empfänglichkeit sowohl für Ausnahme der
Schutzpocken als für Ansteckung durch Menschenpockeu eine minimale ist, — und denkt nicht
an eine Zwangsimpsung im renitenten Mannesalter , in welchem sich jene Empfänglichkeit
wieder in bedenklichem Maaße steigert. — Das Dogma findet in der Vaccination das
Hauptvorbeugungsmittel gegen Pocken und ordnet derselben alle anderen sanitarischen Ein¬
flüsse unter, läugnet sie sogar in der Schweiz; — die Thatsachen aus jeder Zeit und jeder
Gegend beweisen, wie ich oben gezeigt habe, unwiderleglich das umgekehrte Verhältniß. —
Das Dogma achtet nicht der sanitarischen Reformen und tröstet sich mit der Impfung
und Wiederimpfung, welche von seiner Seite kein Opfer verlangen: — bei keiner epidemi¬
schen Krankheit hat sich bis jetzt irgend ein Schutz- oder Heilmittel so seuchebeherrschend
bewährt, als sauitarische Reformen! — Das D ogm a vindicirt sich allein die Sachkennt-
niß in der Klarlegung der Thatsachen : — diese Schrift beweist zum wiederholten Male,
daß es die ersten Regeln der Logik nicht kennt, in der Schweiz sogar verhöhnt, und daß
ihm das Einmal-Eins der statistischen Methode noch nicht geläufig ist. — Das D o g m a
nimmt das Verdienst der geringeren Pockenempfänglichkeit in der Jugendzeit des Menschen
allein für seine Jmpflanzelte in Anspruch: — die Thatsachen ergeben aber, daß dies Ver¬
dienst weniger dem Marktschreier, als dem stillen Wirken der gütigen Mutter Natur zu¬
kommt !

Pros. Dr. Adolf Vogt in „Für und wider die Kuhpockenimpfung".
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